
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Thomas Mütze
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
vom 28.09.2015

Servicestellen der Finanzämter in Unterfranken

Vor dem Hintergrund der veränderten Arbeitsweise der Fi-
nanzämter durch das sogenannte „Scanverfahren“, bei dem 
die Unterlagen von Steuererklärungen zum Einscannen 
vom Finanzamt nach Wunsiedel und von dort danach wie-
der zurückgeschickt werden, frage ich die Staatsregierung:

1.  Welcher Anteil der Steuererklärungen in Unterfranken 
wird durch Steuerberater gefertigt (bitte untergliedern 
nach reinen Arbeitnehmerfällen, anderen Steuerarten 
und nach den einzelnen Finanzämtern in Unterfran-
ken)?

2.  Wie viele Einkommensteuererklärungen bzw. welcher 
prozentuale Anteil wurden in den letzten fünf Jahren 
in Unterfranken elektronisch abgegeben (bitte aufglie-
dern nach den einzelnen Finanzämtern)?

3.  Wie viele Einkommensteuererklärungen bzw. welcher 
prozentuale Anteil wurden in den letzten fünf Jahren in 
Unterfranken persönlich in den Servicestellen abgege-
ben?

 a) Wie viel davon waren reine Arbeitnehmerfälle?
 b) Gibt es Aufzeichnungen darüber, welcher Anteil aller 

im Servicezentrum abgegebenen Erklärungen sofort 
geprüft wird?

 c) Wenn 3 b ja: Wie hoch sind die jeweiligen Anteile (bitte 
alle Antworten aufgliedern nach den einzelnen Finanz-
ämtern in Unterfranken)?

Antwort
des Staatsministeriums der Finanzen, für Landesent-
wicklung und Heimat
vom 26.10.2015

Zu 1.:
Die Anteile ergeben sich aus der folgenden Tabelle:

Finanzamt1
Arbeitnehmer-Bereich G-Bereich2

Steuer-
fälle3

mit Be-
ratung Quote Steuer- 

fälle
mit Be-
ratung Quote

Aschaffen-
burg 54.215 15.801 29,14 % 38.453 24.244 63,05 %

Bad  
Kissingen 23.031 5.873 25,50 % 15.723 9.396 59,75 %

Bad  
Neustadt 17.221 4.322 25,10 % 12.751 7.300 57,25 %

Kitzingen 18.837 5.343 28,36 % 15.170 9.620 63,34 %
Lohr  
am Main 29.798 8.208 27,55 % 20.226 12.236 60,50 %

Obernburg 28.248 8.155 28,87 % 18.835 11.941 63,40 %
Schweinfurt 36.767 9.039 24,58 % 25.010 14.186 56,72 %
Würzburg 65.756 17.361 26,40 % 47.884 28.724 59,99 %
Zeil  
am Main 18.501 5.361 28,98 % 13.081 7.684 58,74 %

Unter-
franken 
gesamt

292.374 79.463 27,18 % 207.133 125.331 60,51  %

1 Die Auswertung bezieht sich auf den Veranlagungszeitraum 2013, 
Stand 01.10.2015.

2 G-Bereich = Allgemeine Veranlagungsstellen und Veranlagungs-
stellen für Personengesellschaften

3 Summe der Pflicht- und Antragsveranlagungen

Zu 2.:
Die Anteile ergeben sich aus der als Anlage beigefügten Ta-
belle. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Zahlen auf den bis 
zum jeweils angegebenen Stichtag eingegangenen Steuer-
erklärungen basieren. Die Veranlagungskampagne für 2014 
hat Anfang März 2015 begonnen; sie wird im Juni 2016 ab-
geschlossen. Die Quoten der elektronisch abgegebenen 
Steuererklärungen zum 01.07.2015 stellen ein erstes Zwi-
schenergebnis dar. Sie werden im Laufe des Veranlagungs-
fortgangs weiter ansteigen.

Zu 3.:
Die Zahl der in den Servicezentren persönlich abgegebenen 
Steuererklärungen wird nicht erhoben. Es werden auch kei-
ne Aufzeichnungen über Art und Umfang der Prüfung von 
Steuererklärungen in den Servicezentren geführt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de –Dokumente abrufbar. 
Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de–Aktuelles/Sitzungen/Tagesübersicht zur Verfügung.
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